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Forum I Bauten

vorherrschenden gutbürgerlichen Grundwerte,
sondern auch die Ausstattungsdetails wie

Einbauschränke, Eckbank, Parkett, Schiebefenster

usw. Allesamt sprechen sie die Sprache des Luxus

und der Repräsentation einer gutsituierten
Bauherrschaft. Eine interessante Mittelstellung
zwischen traditionellem bürgerlichem Interieur
und moderner Raumgestaltung nimmt das sehr

ausgeklügelte Farbkonzept ein: Jeder Raum

verfügt über einen eigens auf ihn abgestimmten

Farbklang. Mit Ausnahme des Billardzimmers

im Untergeschoss und der Küche gibt es keine

horizontalen Farbwechsel, vielmehr sind alle vier

Wände vollflächig monochrom gehalten. Die

ebenfalls monochrome Decke weist oft einen
anderen Farbton auf. Obwohl in moderner Weise

eingesetzt, zielen die Farbflächen nicht auf einen

Raumfluss. Vielmehr entsteht der Eindruck
einzelner, in sich stimmiger Raumgehäuse wie zu

Zeiten von Wandtäfer oder Tapete.

Vorbildlich restauriert

Woher der Architekt Voepel die Inspiration für
seinen Entwurf bezogen hat, ist nicht bekannt.

Auch seine architektonischen Vorlieben und

Überzeugungen kennen wir nicht. Wer nach Referenzobjekten

sucht, stösst sehr schnell auf Bauten von
Adolf Loos. Sowohl der massige Baukörper — mit
Ausnahme der übereck gezogenen Fenster - als

auch die repräsentativ-bürgerliche Ausstattung der

Räume deuten auf den Österreicher, der sich nie

zur klassischen Moderne bekannt hat, von deren

Vertretern er aber als Wegbereiter gefeiert worden

ist.

Die kürzlich erfolgte Restaurierung ist in vielerlei

Hinsicht vorbildlich und für unser heutiges

Denkmalverständnis überaus typisch. Ein beträchtlicher

Analyseaufwand wurde zur genauen Erforschung
des Bestandes aufgebracht, ohne dabei auf eine

wie auch immer geartete Rekonstruktion des

ursprünglichen Zustands zu schielen. Die Tatsache,

dass die beiden erhaltenen Planserien aus der

Mitte der 1930er Jahre nicht in jedem Detail das

Vorgefundene wiedergeben, dabei einmal die

eine, dann die andere und ein drittes Mal keine

von beiden dem Bestand entspricht, wurde zwar

zur Kenntnis, nicht aber zum Ausgangpunkt
irgendwelcher Rückführungen genommen. Auch

vermutlich später Hinzugekommenes wie die

Umgestaltung des Haupteingangs in späten
Heimatstilformen ist beibehalten worden. Alles Vor-
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